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XVII

Fünfundsechzigste Tagung der Generalversammlung

202. ersucht den Generalsekretär, im Einklang mit den
Resolutionen 49/28, 52/26 und 54/33 einen umfassenden Be-
richt über Entwicklungen und Fragen im Zusammenhang mit
Meeresangelegenheiten und dem Seerecht, einschließlich der
Durchführung dieser Resolution, in seiner gegenwärtigen
ausführlichen Form und gemäß der bisherigen Praxis zur Be-
handlung durch die Generalversammlung auf ihrer fünfund-
sechzigsten Tagung zu erstellen und den Abschnitt des Be-
richts, der das Schwerpunktthema der elften Tagung des Be-
ratungsprozesses betrifft, mindestens sechs Wochen vor der
Tagung des Beratungsprozesses zur Verfügung zu stellen;

203. hebt die entscheidende Rolle hervor, die dem um-
fassenden Jahresbericht des Generalsekretärs zukommt, der
Informationen über Entwicklungen in Bezug auf die Durch-
führung des Seerechtsübereinkommens und die Arbeit der
Vereinten Nationen, ihrer Sonderorganisationen und anderer
Einrichtungen im Bereich der Meeresangelegenheiten und
des Seerechts auf globaler und regionaler Ebene einschließt
und dementsprechend die Grundlage für die jährliche Be-
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ferner unter Begrüßung der Ergebnisse, einschließlich
der Beschlüsse und Empfehlungen, der vom 2. bis 6. März
2009 abgehaltenen achtundzwanzigsten Tagung des Fische-
reiausschusses der Ernährungs- und Landwirtschaftsorgani-
sation der Vereinten Nationen156,

mit Besorgnis feststellend, dass die wirksame Bestands-
bewirtschaftung in der marinen Fangfischerei in einigen Ge-
bieten durch unzuverlässige Informationen und Daten, die un-
ter anderem auf nicht oder falsch gemeldete Fangmengen und
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tive der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der
Vereinten Nationen und der zuständigen subregionalen und
regionalen Organisationen und Vereinbarungen betreffend
Fischereibewirtschaftung, jedoch besorgt feststellend, dass
nach wie vor keine grundlegenden Daten zu Haifischbestän-
den und -fängen vorliegen, dass nur wenige Länder den Inter-
nationalen Aktionsplan zur Erhaltung und Bewirtschaftung
von Haifischen umgesetzt haben und dass nicht alle regiona-
len Organisationen und Vereinbarungen betreffend Fischerei-
bewirtschaftung Erhaltungs- und Bewirtschaftungsmaßnah-
men für die gezielte Haifischerei sowie für die Regelung des
Beifangs von Haifischen bei der Befischung anderer Arten
beschlossen haben,

mit dem Ausdruck der Besorgnis darüber, dass trotz der
Verabschiedung der Resolution 46/215 der Generalversamm-
lung vom 20. Dezember 1991 die Praxis des Fischfangs mit
großen pelagischen Treibnetzen fortbesteht und die lebenden
Meeresressourcen weiter bedroht,

sowie mit dem Ausdruck der Besorgnis über Berichte,
wonach Seevögel, insbesondere Albatrosse und Sturmvögel,
sowie andere Meeresarten, namentlich Haie und andere
Fischarten sowie Meeresschildkröten, nach wie vor als Bei-
fang der Fischerei, insbesondere der Langleinenfischerei, so-
wie anderen Aktivitäten zum Opfer fallen, gleichzeitig jedoch
die beträchtlichen Anstrengungen anerkennend, die von Staa-
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8. fordert alle Staaten auf, unmittelbar oder über re-
gionale Organisationen und Vereinbarungen betreffend Fi-
schereibewirtschaftung bestandsspezifische vorsorgliche Be-
zugswerte, wie in Anhang II des Durchführungsübereinkom-
mens und in dem Verhaltenskodex beschrieben, anzuwenden,



I. Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss

66

künften im Rahmen der Welthandelsorganisation unvereinbar
sind, in Anbetracht der Bedeutung des Handels mit Fischen
und Fischereierzeugnissen, insbesondere für die Entwick-
lungsländer, aufzuheben;

18. fordert die Staaten und die zuständigen internatio-
nalen und nationalen Organisationen nachdrücklich auf, da-
für zu sorgen, dass Vertreter der Kleinfischerei an der Ausar-
beitung entsprechender Politiken und Fischereibewirtschaf-
tungsstrategien mitwirken können, um die Bestandfähigkeit
der Kleinfischerei langfristig zu sichern, in Übereinstimmung
mit der Verpflichtung, die geeignete Erhaltung und Bewirt-
schaftung der Fischereiressourcen zu gewährleisten;

II

Durchführung des Übereinkommens von 1995 zur 
Durchführung der Bestimmungen des Seerechtsüberein-
kommens der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982 

über die Erhaltung und Bewirtschaftung von gebiets-
übergreifenden Fischbeständen und Beständen weit 

wandernder Fische

19. fordert alle Staaten sowie die im Seerechtsüberein-
kommen und in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b des Durch-
führungsübereinkommens genannten Rechtsträger auf, sofern
sie es nicht bereits getan haben, das Durchführungsüberein-
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zu bekämpfen sowie dringend alle erforderlichen Schritte zur
Durchführung des Internationalen Aktionsplans der Ernäh-
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bindung der illegalen, nicht gemeldeten und unregulierten
Fischerei160
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beim Austausch und bei der Nutzung dieser Informationen,
unter Berücksichtigung der in Artikel 25 des Durchführungs-
übereinkommens genannten Formen der Zusammenarbeit mit
Entwicklungsstaaten;

66. begrüßt den Beschluss des Fischereiausschusses
auf seiner achtundzwanzigsten Tagung, die Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen solle ein
umfassendes globales Verzeichnis der Fischereifahrzeuge,
Kühl- und Versorgungsschiffe aufstellen156;

67. ersucht die Staaten und die zuständigen internatio-
nalen Organe, im Einklang mit dem Völkerrecht und unter
Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse der Entwick-
lungsstaaten und der in Artikel 25 des Durchführungsüber-
einkommens genannten Formen der Zusammenarbeit mit
Entwicklungsstaaten wirksamere Maßnahmen zur Rückver-
folgung von Fischen und Fischereierzeugnissen auszuarbei-
ten, damit die Einfuhrstaaten Fische oder Fischereierzeugnis-
se identifizieren können, die auf eine Weise gefangen wur-
den, die die in Übereinstimmung mit dem Völkerrecht ver-
einbarten internationalen Erhaltungs- und Bewirtschaftungs-
maßnahmen untergräbt, und gleichzeitig anzuerkennen, wie
wichtig der Marktzugang für Fische und Fischereierzeugnis-
se, die auf eine mit diesen internationalen Maßnahmen über-
einstimmende Weise gefangen wurden, im Einklang mit den
Bestimmungen 11.2.4, 11.2.5 und 11.2.6 des Verhaltensko-
dexes ist;

68. ersucht die Staaten, die erforderlichen Maßnah-
men im Einklang mit dem Völkerrecht zu ergreifen, um zu
verhindern, dass Fische und Fischereierzeugnisse, die auf ei-
ne Weise gefangen wurden, die die in Übereinstimmung mit
dem Völkerrecht beschlossenen anwendbaren Erhaltungs-
und Bewirtschaftungsmaßnahmen untergräbt, in den interna-
tionalen Handel gelangen;

69. begrüßt den Beschluss des Fischereiausschusses
auf seiner achtundzwanzigsten Tagung, die Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen solle
Leitlinien für bewährte Verfahren für Systeme zur Fangdoku-
mentation und zugunsten der Rückverfolgbarkeit erarbeiten,
damit der Unterausschuss Fischhandel diese auf seiner näch-
sten Tagung behandeln kann156;

70. legt den Staaten nahe, im Einklang mit dem Völ-
kerrecht gemeinsame Aufsichts- und Durchsetzungsmaßnah-
men in die Wege zu leiten und durchzuführen, um die Bemü-
hungen zur Gewährleistung der Einhaltung der Erhaltungs-
und Bewirtschaftungsmaßnahmen und zur Verhinderung und
Abschreckung der illegalen, nicht gemeldeten und unregu-
lierten Fischerei zu verstärken und zu verbessern;

71. fordert die Staaten nachdrücklich auf, unmittelbar
und über die regionalen Organisationen oder Vereinbarungen
betreffend Fischereibewirtschaftung nach Bedarf wirksame
Überwachungs-, Kontroll- und Aufsichtsmaßnahmen für
Umladungen, insbesondere Umladungen auf See, zu erarbei-
ten und zu beschließen, um unter anderem die Einhaltung der
Vorschriften zu überwachen, Fischereidaten zu erheben und
zu verifizieren und im Einklang mit dem Völkerrecht illegale,

nicht gemeldete und unregulierte Fischereitätigkeiten zu ver-
hindern und zu unterbinden, und parallel dazu die Ernäh-
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Verringerung der Sterblichkeit von Meeresschildkröten in der
Fischerei170 und ihrem Internationalen Aktionsplan zur Ver-
ringerung der Beifänge von Seevögeln bei der Langleinen-
fischerei158 empfohlenen Maßnahmen, soweit angezeigt, drin-
gend durchzuführen, um den Rückgang der Meeresschildkrö-
ten- und Seevogelpopulationen zu verhindern, indem sie bei
ihren Fischereitätigkeiten Beifänge minimieren und die Über-
lebensraten wiederausgesetzter Tiere erhöhen, namentlich
durch die Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet alter-
nativer Fanggeräte und Köder, die Förderung des Einsatzes
der bestehenden Technologien zur Beifangreduzierung sowie
die Einführung und Verstärkung von Datenerhebungspro-
grammen mit dem Ziel, standardisierte Informationen für die
zuverlässige Schätzung der Beifänge dieser Arten zu gewin-
nen; 

85. begrüßt den vom Fischereiausschuss auf seiner
achtundzwanzigsten Tagung gefassten Beschluss, dass die
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten
Nationen technische Leitlinien für bewährte Verfahren zur
Durchführung des Internationalen Aktionsplans zur Verrin-
gerung der Beifänge von Seevögeln bei der Langleinenfische-
rei veröffentlichen soll156;

86. nimmt Kenntnis von den Maßnahmen zum Schutz
von Seevögeln, namentlich denjenigen Maßnahmen, die auf
der vom 27. April bis 1. Mai 2009 in Bergen (Norwegen) ab-
gehaltenen dritten Tagung der Vertragsparteien des Überein-
kommens zur Erhaltung der Albatrosse und Sturmvögel in
Bezug auf diese beiden Arten beschlossen wurden;

IX

Subregionale und regionale Zusammenarbeit

87. fordert die Küstenstaaten und die Staaten, die
Hochseefischerei betreiben, nachdrücklich auf, sich in Über-
einstimmung mit dem Seerechtsübereinkommen, dem Durch-
führungsübereinkommen und anderen einschlägigen Über-
einkünften um eine Zusammenarbeit in Bezug auf gebiets-
übergreifende Fischbestände und Bestände weit wandernder
Fische zu bemühen, entweder unmittelbar oder über geeig-
nete subregionale oder regionale Organisationen oder Verein-
barungen betreffend Fischereibewirtschaftung, um die wirk-
same Erhaltung und Bewirtschaftung dieser Bestände sicher-
zustellen; 

88. legt den Staaten, die gebietsübergreifende Fisch-
bestände und Bestände weit wandernder Fische auf Hoher
See befischen, sowie den betreffenden Küstenstaaten ein-
dringlich nahe, dort, wo eine subregionale oder regionale Or-
ganisation oder Vereinbarung betreffend Fischereibewirt-
schaftung befugt ist, Erhaltungs- und Bewirtschaftungsmaß-
nahmen für solche Bestände zu treffen, ihre Pflicht zur Zu-
sammenarbeit zu erfüllen, indem sie Mitglied der Organisa-
tion werden, sich an der Vereinbarung beteiligen oder der An-

wendung der im Rahmen dieser Organisation oder Vereinba-
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wortungsvoller Fischereipraktiken, namentlich zur Bekämp-
fung der illegalen, nicht gemeldeten und unregulierten Fi-
scherei; 

94. begrüßt mit Befriedigung das am 14. November
2009 in Auckland (Neuseeland) verabschiedete Übereinkom-
men über die Erhaltung und Bewirtschaftung der Fischerei-
ressourcen der Hohen See im Südpazifik, legt den Staaten,
der Organisation der regionalen Wirtschaftsintegration und
den in Artikel 1 Absatz 2 Buchstabe b dieses Übereinkom-
mens genannten Rechtsträgern, die an seiner Aushandlung
beteiligt waren, nahe, es zu unterzeichnen, wenn es am 1. Fe-
bruar 2010 zur Unterzeichnung aufgelegt wird, und bis zu sei-
nem Inkrafttreten und der Festlegung von Erhaltungs- und
Bewirtschaftungsmaßnahmen die freiwilligen einstweiligen
Maßnahmen, die zur Umsetzung der Ziffern 80 und 83 bis 87
der Resolution 61/105 beschlossen wurden, vollständig
durchzuführen und den Fischereiaufwand und die Fangmen-
gen freiwillig einzuschränken, um eine übermäßige Ausbeu-
tung bestimmter pelagischer Fischereiressourcen in dem Ge-
biet, auf das dieses Übereinkommen Anwendung finden wird,
zu vermeiden;

95. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von den Fort-
schritten bei den Verhandlungen über die Schaffung einer
subregionalen und regionalen Fischereibewirtschaftungsor-
ganisation im Nordpazifik, legt den Staaten, die ein tatsächli-
ches Interesse haben, nahe, sich an diesen Verhandlungen zu
beteiligen und sie zu beschleunigen und die Bestimmungen
des Seerechtsübereinkommens und des Durchführungsüber-
einkommens auf ihre Arbeit anzuwenden, und ermutigt diese
Teilnehmer, die gemäß den Ziffern 80 und 83 bis 87 der Re-
solution 61/105 und den Ziffern 117, 119, 120, 122 und 123
der vorliegenden Resolution beschlossenen einstweiligen
Maßnahmen vollständig durchzuführen; 

96. nimmt Kenntnis von den Anstrengungen, die die
Mitglieder der Thunfischkommission für den Indischen Oze-
an weiterhin unternehmen, um die Arbeitsweise der Kommis-
sion zu stärken, damit sie ihr Mandat wirksamer erfüllen
kann, und bittet die Ernährungs- und Landwirtschaftsorgani-
sation der Vereinten Nationen, den Mitgliedern der Kommis-
sion auch weiterhin die diesbezüglich benötigte Hilfe zu ge-
währen; 

97. fordert die regionalen Organisationen und Verein-
barungen betreffend Fischereibewirtschaftung nachdrücklich
auf, im Einklang mit dem Völkerrecht ihre Anstrengungen
zur Stärkung und Modernisierung ihrer Mandate und der von
diesen Organisationen oder Vereinbarungen beschlossenen
Maßnahmen mit Vorrang fortzusetzen und moderne Ansätze
der Fischereibewirtschaftung entsprechend dem Durchfüh-
rungsübereinkommen und anderen einschlägigen internatio-
nalen Übereinkünften zu verwirklichen, indem sie sich auf
die besten verfügbaren wissenschaftlichen Informationen
stützen, den Vorsorgeansatz anwenden und in die Fischerei-
bewirtschaftung einen Ökosystemansatz sowie Erwägungen
der biologischen Vielfalt einbeziehen, sofern diesbezüglich
noch Lücken bestehen, um sicherzustellen, dass sie einen
wirksamen Beitrag zur langfristigen Erhaltung und Bewirt-

schaftung und zur nachhaltigen Nutzung der lebenden Mee-
resressourcen leisten;

98. fordert die für die Erhaltung und die Bewirtschaf-
tung von Beständen weit wandernder Fische zuständigen re-
gionalen Fischereibewirtschaftungsorganisationen, die noch
keine an den besten verfügbaren wissenschaftlichen Informa-
tionen ausgerichteten wirksamen Maßnahmen zur Erhaltung
und Bewirtschaftung der unter ihr Mandat fallenden Bestände
beschlossen haben, auf, dies dringend zu tun; 

99. fordert die Staaten nachdrücklich auf, die Zusam-
menarbeit zwischen den bestehenden und den sich ent-
wickelnden regionalen Organisationen und Vereinbarungen
betreffend Fischereibewirtschaftung, deren Mitglied sie sind,
zu stärken und auszuweiten, namentlich durch verbesserte
Kommunikation und weitere Koordinierung der Maßnahmen,
etwa im Wege gemeinsamer Konsultationen, und die Integra-
tion, Koordinierung und Zusammenarbeit dieser regionalen
Organisationen und Vereinbarungen betreffend Fischereibe-
wirtschaftung mit anderen zuständigen Fischereiorganisatio-
nen, Regionalmeervereinbarungen und anderen zuständigen
internationalen Organisationen zu stärken; 

100. begrüßt die zweite gemeinsame Tagung der fünf
für die Bewirtschaftung weit wandernder Arten zuständigen
regionalen Fischereibewirtschaftungsorganisationen und for-
dert diese Organisationen nachdrücklich auf, sofort Maßnah-
men zur Durchführung des auf dieser Tagung verabschiede-
ten Vorgehensplans zu ergreifen;

101. legt den regionalen Organisationen und Verein-
barungen betreffend Fischereibewirtschaftung eindringlich
nahe, die Transparenz zu verbessern und dafür zu sorgen,
dass ihre Entscheidungsprozesse fair und transparent sind, auf
den besten verfügbaren wissenschaftlichen Informationen be-
ruhen, den Vorsorgeansatz und Ökosystemansätze einbezie-
hen, die Teilnehmerrechte regeln, unter anderem durch die
Ausarbeitung transparenter Kriterien für die Aufteilung von
Fangmöglichkeiten, wobei den einschlägigen Bestimmungen
des Durchführungsübereinkommens entsprechend Rechnung
zu tragen ist, unter anderem unter gebührender Berücksichti-
gung der jeweiligen Bestandslage und der jeweiligen Inter-
essen an der Fischerei; 

102. begrüßt es, dass einige regionale Organisationen
und Vereinbarungen betreffend Fischereibewirtschaftung
Leistungsüberprüfungen durchgeführt haben, und ermutigt
sie, die aus diesen Überprüfungen hervorgegangenen Emp-
fehlungen gegebenenfalls mit Vorrang umzusetzen; 

103. fordert die Staaten nachdrücklich auf, im Rahmen
ihrer Beteiligung an den regionalen Organisationen und Ver-
einbarungen betreffend Fischereibewirtschaftung, die noch
keine Leistungsüberprüfungen durchgeführt haben, diese Or-
ganisationen und Vereinbarungen vordringlich einer solchen
Überprüfung zu unterziehen, entweder auf Initiative der Or-
ganisation oder Vereinbarung selbst oder mit externen Part-
nern, namentlich in Zusammenarbeit mit der Ernährungs- und
Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen, unter
Anwendung transparenter Kriterien auf der Grundlage der
Bestimmungen des Durchführungsübereinkommens und an-



I. Resolutionen ohne Überweisung an einen Hauptausschuss

74

derer einschlägiger Übereinkünfte und unter Berücksichti-
gung der bewährten Praktiken der regionalen Organisationen
oder Vereinbarungen betreffend Fischereibewirtschaftung
und gegebenenfalls eines von den Staaten oder anderen re-
gionalen Organisationen oder Vereinbarungen betreffend Fi-
schereibewirtschaftung erarbeiteten Katalogs von Kriterien,
und befürwortet es, dass diese Leistungsüberprüfungen auch
eine unabhängige Evaluierung enthalten und gegebenenfalls
Wege zur Verbesserung der Arbeitsweise der jeweiligen Or-
ganisation oder Vereinbarung aufzeigen; 

104. legt den regionalen Organisationen und Vereinba-
rungen betreffend Fischereibewirtschaftung nahe, die Ergeb-
nisse dieser Leistungsüberprüfungen zu veröffentlichen und
gemeinsam zu erörtern;

105. fordert die Staaten nachdrücklich auf, unter Be-
rücksichtigung dieser Leistungsüberprüfungen an der Erar-
beitung von Leitlinien für bewährte Verfahren für regionale
Organisationen und Vereinbarungen betreffend Fischereibe-
wirtschaftung mitzuwirken und diese Leitlinien in den Orga-
nisationen und Vereinbarungen, deren Mitglied sie sind, so
weit wie möglich anzuwenden; 

106. ermutigt zur Erarbeitung regionaler Leitlinien, auf
die die Staaten zurückgreifen können, um in Fällen der Nicht-
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scherei auf empfindliche marine Ökosysteme und die lang-
fristige Nachhaltigkeit der Tiefseefischbestände sowie der in
der genannten Resolution geforderten Maßnahmen und be-
tont, dass alle Staaten und zuständigen regionalen Organisa-
tionen und Vereinbarungen betreffend Fischereibewirtschaf-
tung die Verpflichtungen, die sie nach den genannten Ziffern
eingegangen sind, dringend in vollem Umfang erfüllen müs-
sen; 

115. weist darauf hin, dass die die Auswirkungen der
Grundfischerei auf empfindliche marine Ökosysteme betref-
fenden Ziffern der Resolution 61/105 und dieser Resolution
die souveränen Rechte der Küstenstaaten an ihrem Festland-
sockel oder die Ausübung der Hoheitsbefugnisse der Küsten-
staaten im Hinblick auf ihren Festlandsockel nach dem Völ-
kerrecht, wie in dem Seerechtsübereinkommen, insbesondere
Artikel 77, niedergelegt, unberührt lassen;

116. begrüßt die bedeutenden Fortschritte, die die Staa-
ten, die regionalen Organisationen und Vereinbarungen be-
treffend Fischereibewirtschaftung und diejenigen Staaten, die
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121. ist sich der besonderen Umstände und Bedürfnisse
der Entwicklungsländer sowie der konkreten Herausforderun-
gen bewusst, denen sie sich im Hinblick auf die vollständige
Erfüllung bestimmter technischer Aspekte der Leitlinien
möglicherweise gegenübersehen, und ist der Auffassung,
dass diese Staaten bei der Umsetzung der Ziffern 83 bis 87
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129. beschließt, 2011 eine weitere Überprüfung der von
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mit Küstenentwicklungsländern auf eine ausgewogene und
nachhaltige Grundlage zu stellen, namentlich durch verstärk-
te Aufmerksamkeit für die Fischverarbeitung und die Fisch-
verarbeitungseinrichtungen im nationalen Hoheitsbereich des
Küstenentwicklungslands, um diesen Ländern dabei behilf-
lich zu sein, Nutzen aus der Entwicklung der Fischereires-
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entsprechenden Ziffern dieser Resolution vorgegebenen Be-
standteile enthalten soll; 

148. beschließt, den Unterpunkt „Nachhaltige Fische-
rei, namentlich durch das Übereinkommen von 1995 zur
Durchführung der Bestimmungen des Seerechtsübereinkom-
mens der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 1982 über
die Erhaltung und Bewirtschaftung von gebietsübergreifen-
den Fischbeständen und Beständen weit wandernder Fische
und damit zusammenhängende Übereinkünfte“ unter dem
Punkt „Ozeane und Seerecht“ in die vorläufige Tagesordnung
ihrer fünfundsechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 64/74

Verabschiedet auf der 60. Plenarsitzung am 7. Dezember 2009,
ohne Abstimmung, auf der Grundlage des Resolutionsentwurfs
A/64/L.19 und Add.1, eingebracht von: Albanien, Ägypten, Andor-
ra, Äquatorialguinea, Argentinien, Australien, Bangladesch, Bar-
bados, Belarus, Belize, Bolivien (Plurinationaler Staat), Brasilien,




